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altrau. Marıa NEUMANN. DiIe tellung des Gottesbewelses Augu-
st1ns De Lıbero arbıtrıo, 161 Seiten, Leinen, 309 80, Verlag eorg
Ims AÄ Hıldesheim 986

Augustins Schrift VoO freien ıllen rag Buch ach der
erkun des Bosen und geht dem Problem der Entscheidungsfreiheıit des
Wıllens ach Im Buch 1st der Gottesbewels ausführlicher FErorte-
rung die Miıtte SCINECS Nac  enkens Das drıtte Buch 1Sst el VO  —

Einzelfragen gewıdmet Was hat aber menschnilıiche Entscheidungsfreiheıit
mı1t dem Gottesbewels tun? dıese Doppelthematık
NNeEeICNHN Kausalnexus? DiIe Autorıin betont den augustinıschen edan-
ken Die Entscheidungsfreıiheıit des Wıllens gründet Se1n (Jottes Das
aber erfordert dıe iıchtung des bösen Iuns das füur den Unweılsen («der
LOr spricht SC1INCINMN herzen 6S 1Sst eın Gott») ott selber gründen
I1USS Fur den JToren 1st nıcht ersic  1C ass ott das höchste Gut 1sSt

dem Boses kontradıktorischen Gegensatz steht Auf den Sundentfall
der ersten Menschen zurückweıisend hat sıch das ose auf dıe gesamte
Menschheıt vererbt OI auUus sıch SCWISSC Konsequenzen ergeben Abfall
VO Wıssen (Gjottes dıe Defizienz des menschlıchen Lebens Der
Unweilse negıert diıese Wırklıiıchkeit und dieses Sıch Sperren das

Wiıssen ll Augustinus durch SC1INCIMN (Jottesbewels aufbrechen
In der Durchführung SCINCS Gottesbeweilses ıll Augustinus das AdUus

der Zustimmung ZU Vater der Luge resultierende Lügner Se1in des
menschen 1115 1C rücken und Eınzelschrıitten den Unweılsen ZUT
Erkenntnis führen «dass Cr für dıe fruntio Del bestimmt 36) als dıe
wahre Glückseligkeıt Des Kırchenvaters Bemühen zielt auf dıe Ausräu-
MUNg jeglıchen wellels ott als dem OCNstien Gut SCINECET absoluten
anrneı und Eınzıgartigkeıit und das Ende dieser Gedankenführung 1ST
dıe Doxologıe Die Auseinandersetzung mıiıt den Eınwänden dıe Augu-
St1inN gemacht werden 1st CIn besonders reizendes Kapıtel Der Fragen
g1bt unzählıge aber C1M endloses Dıskutieren 1St unzulässıg, we1l el
dıe Meınung domımniert «da SC1 nıcht dıe TeNzen olchen acC

kommen weıl SIC sıch selbst grenzenlos (441) Das espräc
1st abzubrechen be1 FTCRTCSSUS infinıtum WeNnN jemand «nıchts
155CNH wıll» 46) Augustinus insıstiert WIC dıe Autorıin rhellt auf der
ese ass ach dem das Ose Handeln (rjott nıcht angelastet
werden könne sondern 1ST suchen CISCNCH ıllen «sofern nıcht

der soeben beschriebenen erforderlichen Weıise ausgerıichtet 54)
Fur Augustinus 1st der Begriff Glückseligkeıt «dıe Kenntniıs

Wiıssens» 60) DiIe reihne1l 1Sst eschen (rottes Der Unweılse ann
nıcht bekehrt SC1IMN WEeNnNn CT VO Daseın (jottes überzeugt wırd I1USS
vielmehr auf dıe 1e des trinıtarıschen (jottes ausgerichtet werden Der
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menschliche wırd VO  —; Augustinus ıIn selıner gottentstammenden
ur‘ ausgeleuchtet und dem Unweisen als eın (ut nahegebracht,
uUurc das ZUT OcNAsten Weısheıt, ott geführt wırd. Die Autorin
lässt den SrTOSSCH Kırchenvater sprechen, erweılsen : Der Augustini-
sche Gottesbewels richtet sıch nıchts anderes als das
«Iinsıplens (das unwelse CerZ «Wenn 6S das sıch ıhm darbietende
Heıilmittel In seiner insıpıentlia nıcht annehmen wıll, 1eg das alleın
seiner eigenen Bosheit» 87)

Das Zie] ihrer ach streng wıissenschaftlıcher Methode und gründlı-
cher Ausschöpfung des FEinzelwerkes WwI1Ie anderer augustinıscher Schriuf-
ten angelegten Arbeıt ist der Autorin gelungen. Sıe hat m.E dıe
Augustinuslıteratur eıne beac  16 Untersuchung bereichert un:
eın brisantes ema. das das Gegenwartsgespräch anpeılt, konsequent
durchgeführt.
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